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Recht, Gesetz.

Lohnsteuerabzug bei in der Schweiz wohnhaften Arbeitnehmern

Zahlreiche Arbeitgeber im Land beschäf-

tigen Arbeitnehmer, die ihren Wohnsitz 

in der Schweiz haben. Diese Arbeitneh-

mer gelten im Lichte des Doppelbesteu-

erungsabkommens zwischen Liechten-

stein und der Schweiz («DBA») entweder 

als Grenzgänger oder als Nicht-Grenz-

gänger.

Die Frage, ob ein in der Schweiz wohn-

hafter Arbeitnehmer als Grenzgänger 

oder Nicht-Grenzgänger im Sinne des 

DBA gilt, ist an Voraussetzungen ge-

knüpft, die für jeden Arbeitnehmer ge-

sondert zu prüfen sind.

Dies birgt im Hinblick darauf, ob für den 

Arbeitnehmer ein Lohnsteuerabzug vor-

zunehmen ist, diverse Fragen und Fall-

stricke für den Arbeitgeber. Damit sind 

auch haftungsrechtliche Fragen verbun-

den.

Wann ist ein in der Schweiz 

wohnhafter Arbeitnehmer Grenz­

gänger?

Grenzgänger sind Personen, die in der 

Schweiz ansässig sind, in Liechtenstein 

einer unselbständigen Erwerbstätigkeit 

in der Privatwirtschaft nachgehen und 

sich in der Regel an jedem Arbeitstag 

von ihrem Wohnsitz in der Schweiz an 

den Arbeitsort in Liechtenstein begeben 

(Art. 15 Abs. 4 DBA). 

Eine Person, auf welche dies nicht zu-

trifft (z.B. weil sie in der Schweiz nicht 

als ansässig gilt), gilt als Nicht-Grenz-

gänger. Eine Person gilt zudem als 

Nicht-Grenzgänger, wenn sie in einem 

Kalenderjahr an mehr als 45 Arbeitsta-

gen nach Arbeitsende aus beruflichen 

Gründen nicht an ihren Wohnsitz in der 

Schweiz zurückkehrt. Darunter fallen z.B. 

Übernachtungen auf Geschäftsreisen, 

in der Nähe des Arbeitsortes bei Pikett-

dienst oder bei Weiterbildungen. Bei 

Übernachtungen in Hotels oder in einer 

Zweitwohnung in der Nähe des Arbeits-

ortes trifft dies vor allem dann zu, wenn 

die Rückkehr an den Wohnsitz mit dem 

gängigen Fortbewegungsmittel länger 

als 45 Minuten dauert.

Pflicht zur Prüfung der Grenz­

gänger-Eigenschaft

Der Arbeitgeber muss der Steuerver-

waltung Name und Adresse sämtlicher 

Grenzgänger aus der Schweiz mittei-

len. Hierbei ist er verantwortlich, den 

Arbeitnehmer zu seiner Grenzgänger- 

Eigenschaft zu befragen und seine  

Ansässigkeit z.B. anhand einer Ansäs-

sigkeitsbescheinigung der zuständigen 

Steuerbehörde in der Schweiz zu prüfen. 

Diese Bescheinigung ist nicht mit der 

Wohnsitzbestätigung zu verwechseln. 

Bei konkreten Hinweisen auf eine Än-

derung der Ansässigkeit (z.B. bei Mit-

teilung einer Adressänderung) sollte der 

Arbeitgeber eine aktuelle Ansässigkeits-

bescheinigung vom Arbeitnehmer ein-

fordern.

Pflicht zur Vornahme des  

Lohn- / Quellensteuerabzugs und 

Haftung

Ist der Arbeitnehmer Grenzgänger im 

Sinne des DBA, ist er ausschliesslich in 

der Schweiz steuerpflichtig. Der liech-

tensteinische Arbeitgeber muss hier da-

her keinen Steuerabzug vornehmen.

Dies gilt hingegen nicht für Arbeitneh-

mer, die zwar in der Schweiz wohnen, 

dort aber steuerrechtlich nicht ansässig 

sind: Bei Nicht-Grenzgängern sind in 

Liechtenstein jene Arbeitstage zu be-

steuern, an denen der Arbeitnehmer 

seine Tätigkeit hier ausübt. Verrichtet er 

seine Tätigkeit jedoch ausserhalb davon, 

kommt das Besteuerungsrecht für diese 

Tage dem Ansässigkeitsstaat zu. Der Ar-

beitgeber ist hierbei jedoch verpflichtet, 

die Lohn- bzw. Quellensteuer basierend 

auf dem Jahresbruttoerwerb abzuziehen 

(Art. 27 Abs. 1 Bst. a SteG). Hierbei gel-

ten auch die weiteren in Art. 27 SteG ge-

regelten Pflichten.

Das bedeutet auch, dass der Arbeitgeber 

bei Arbeitnehmern aus der Schweiz, die 

nicht als Grenzgänger zu qualifizieren 

sind, dafür haftet, dass die Steuerab-

zugsbeträge entrichtet werden (Art. 27 

Abs. 2 SteG). Wenn der Arbeitgeber den 

Steuerabzug nicht oder ungenügend vor-

genommen hat, verfügt die Steuerver-

waltung eine Nachzahlung.

Gerade im Hinblick auf die Haftung des 

Arbeitgebers, dass bei Arbeitnehmern 

aus der Schweiz, die als Nicht-Grenz-

gänger gelten, die Quellensteuer korrekt 

abgeführt wird, ist es auch in seinem 

Interesse gelegen, die Prüfung über 

deren allfällige Eigenschaft als Grenz

gänger einer genauen Prüfung zu unter-

ziehen.
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